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Standort /Geologie

Naturraum

Birkenbruch südlich des Borgsberg

Kesselmoor in der Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Torfmoos- Flatterbinsen- Birkenmoor, Torfmoos- Sumpfreitgras- Birkenmoor, Rispenseggenried, Sumpffarn- Sumpfreitgrasried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04331

X

das Sauer-Zwischenmoor verfügt am Rand über Schwingmoorbereiche; im Zentrum ist es leicht aufgewachsen, betretbar und von Birken 
bestanden, die überwiegend geschlossenen Torfmoosdecke wird hier von Flatter-Binse, Sumpf-Reitgras und weniger von der Schnabel-
Segge (Rote Liste M-V3) und Walzen-Segge unterbrochen; ein breiter, baumloser Saum im Westteil des Biotops wird von der Rispen-Segge 
beherrscht; dies läßt vermuten, daß das Moor durch Austritt von Drängewasser am Fuß des Borgsberges gespeist wird; ein Streifen aus 
Sumpfreitgras und Sumpffarn säumt die Fläche im SW
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Sphagnum spec.

Carex elongata Carex paniculata Carex rostrata Juncus effusus
Thelypteris palustris

Lysimachia vulgaris Rubus fruticosus Salix aurita


